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«Perseus, der Mann.» Von Edith. Theateremulsion & Projekt 210. Spiel: Elena Adouama, Melodie Burri, Amira Fischer, Annick Herren, Jonas Hirschi, Corinne Kneubühler, Riccardo Legena, Ilja Loutsenko, Jonas Luginbühl, Sebastian Schafer, Leona Steiner, Felice Stockhammer, Mena Taverna, Josefine Vifian. Musik: Giulia-Rosanna Bättig, Luka Mandic, Adrian Städeli, Johanna Pärli. Text: Laura Higson. Regie: Nora Steiner. Bühne: Rosanna Rotach. Kostüme: Magda Lena Zehnder. Licht/Technik: Christoph Kaiser. Dramaturgie/Fotos: Joel Franz. Produktionsleitung: Anna Meier.

Vorstellung vom 07. April mit Verdolmetschung in Deutschschweizer Gebärdensprache. Vorstellung vom 15. April mit Audiodeskription, inkl. taktiler Einführung um 19.15 Uhr.

Anmeldungen an: tojo@reitschule.ch

www.edith-theater.ch www.projekt210.ch   Reservation: www.tojo.ch
Perseus enthauptet Medusa, Perseus bezwingt Atlas, Perseus besiegt ein Meeresungeheuer und rettet die schöne Andromeda. Und als ob das nicht schon genug wäre, erledigt er noch eigenhändig eine ganze Armee. Perseus ist ein Held. Ein Held und ein Mann. Oder einfach ein Held, weil das das Mannsein schon einschliesst? Oder einfach ein Mann, weil das das Heldsein schon einschliesst?
Perseus erlebt die wildesten Abenteuer, liefert Heldentaten am Fliessband und wird vom Chor angehimmelt. Und doch merkt Mann: Irgendwas stimmt nicht. Irgendwie ist dieses Heldendasein gar nicht so erfüllend, wie über Generationen und Zeiten hinweg versprochen. Und dabei versucht Perseus, es doch allen recht zu machen. Er ist kein Macho und gibt sich um einiges sanfter als sein Göttervater Zeus. Und doch kann er sich nicht lösen vom Helden- und Mannstatus, der ihm zugesungen wird. Die Loslösung davon bedeutet anstrengende Reflexionsarbeit. Aber wo bleibt denn die Zeit dafür neben all diesen Heldentaten?
Und wo bleiben denn die Frauenfiguren in dieser Geschichte? In a nutshell: Wenn’s ihnen gut ergeht, kommen sie nicht zu Wort und wenn’s ihnen schlecht ergeht, werden sie geköpft. Wie Medusa. Aber das ist nichts Aussergewöhnliches, wie der Chor gleich zu Beginn betont: „Frauen sind öfters kopflos, als man denkt.“ Der Mann ist ein Held, die Frau ein Ungeheuer – ein bewährtes Muster. Aber auch Medusa war nicht immer ein Ungeheuer. Sie wurde zu einem gemacht, durch ein grausames Victim Blaming von Athene. Denn wer würde schon einen Gott wie Poseidon zur Rechenschaft ziehen, wenn er eine junge hübsche Frau wie Medusa vergewaltigt? Männer sind nun mal so und Mann macht das eben so. Und Nein heisst doch eigentlich Ja, oder? Das war schon in der Antike so. Der alte Mythos birgt also so einiges an tagesaktueller Sprengkraft. Und was macht unser Held Perseus damit? Er gibt sein Bestes. Und redet, ziemlich viel.
Mithilfe eines 14-köpfigen Ensembles und drei Live-Musiker*innen untersuchen Edith. Theateremulsion und Projekt 210 am Bild des antiken mythologischen Helden, wie unsere westlich-patriarchale Gesellschaft toxische Männlichkeiten hervorbringt – und wie Verantwortung für das eigene Verhalten getragen werden muss.
Der Verein Edith. Theateremulsion wurde 2019 gegründet und besteht aus Nora Steiner, Mélanie Carrel und Christina Teuber. Edith will mit verschiedenen Theaterformen experimentieren und so die Vielseitigkeit des Theaters sichtbar machen: Vom Ein-Personen-Stück bis zu Grossproduktionen mit Ensemble ist bei

Edith alles möglich. Inhaltlich interessiert sich Edith für gesellschaftsrelevante Themen, die einem breiten Publikum vermittelt werden und zum Nachdenken anregen sollen.
Im Mai 2011 wurde der Theaterverein Projekt 210 gegründet. Die Formation hat sich zum Ziel gesetzt, jungen Erwachsenen Theatervorstellungen durch zeitgenössische Inszenierungen näher zu bringen. Bereits bei seiner Gründung legte der Verein einen starken Fokus auf ein professionelles Leitungsteam ergänzt durch das Laienschauspiel. Die Berner Zeitung titelte über das Projekt 210 „Laienschauspiel auf hohem Niveau“ und Der Bund liess sich zu einem „Das war jetzt richtig geil“ hinreissen.

BIOGRAFIEN
Nora Steiner – Regie *1999, ist Regisseurin und Dramaturgin in der freien Szene Bern, Darstellerin bei StattLand Bern und doktoriert und lehrt am Institut für Theaterwissenschaft der Universität Bern. Im Sommer 2022 Masterabschluss in Theaterwissenschaft und Gender Studies, Universität Bern. Freie Regietätigkeit unter anderem mit dem von ihr gegründeten Verein Edith. Theateremulsion (zuletzt: «Hingubank. Ds Frouegfängnis.» UA 2021, Tojo Theater Reitschule Bern). Hospitanzen bei Markus Keller (2018) und Matto Kämpf / Christina Rast (2019); Assistenz bei Projekt 210 (2020); Einrichtung einer szenischer Lesung im Theater an der Effingerstrasse (2021). 2022 Regieassistenz für Kämpf / Rasts Inszenierung «Zum Glück», einer Koproduktion des Schlachthaus Theaters Bern und der Heiteren Fahne. Dramaturgie für «B-Girl Battles» (Flux Crew, 2023).
Laura Higson – Text *1995, ist freischaffende Autorin in Bern. BA-Abschluss in Linguistik und Theaterwissenschaft, Universität Bern. Seit Herbst 2020 Studium Literarisches Schreiben an der Hochschule der Künste Bern. Mitglied der freien Theatergruppen kollektiver.luxus und Bunburyaner, diverses Schaffen in der freien Kulturszene u.a. als Autorin, Schauspielerin und Regie. Bereits an der Universität Bern tätig in verschiedenen Autor*innenwerkstätten: Page to Stage Workshop und der Text in Performance Workshow. Konzeption, Verschriftlichung und Regie des Stücks «Bonnie und Clyde» (2019) mit Rosanna Rotach sowie Konzeption und Entwicklung des im Tojo Theater uraufgeführten Stücks «Hairy Tale» (2021).
Luka Mandic – Musik/Komposition *1993, ist Gitarrist, Sänger und Komponist in Bern. 2018 Masterabschluss an der Hochschule der Künste Bern in Composition & Arrangement unter renommierten Vertreter*innen der Schweizerischen und Internationalen Jazz-Szene (u.a. bei Django Bates, Bert Joris, Valérie Portman und Colin Vallon). Seit 2011 Schauspieler und Musiker bei Projekt 210. Diverse Engagements als Musiker: In Zusammenarbeit mit Band Mørk bei der Installation «Klangwald» von Stefan Baumann (2018); Audio-Festival «Klang Moor Schopfe» (2018); Theaterstück «Ride the High» in der Grossen Halle Bern (2018); Gründung der Mundart-Pop-Band Irma Krebs mit Michael Nejedly (2019) und der Pop-Band Melody Music mit Luzius Schuler (2019); Eröffnung Jazzwerkstatt Bern (2020); Theater-Chor-Produktion «Seven Cowboys» im Kulturschlosshof Köniz (2020). Zurzeit Arbeit an der Filmmusik zu Christof Hofers Kurzfilm «FREY» und Lehrperson für Musik an der Oberstufenschule Hochfeld sowie für Gitarre bei der alternativen Musikschule Musik im Dach.

Giulia-Rosanna Bättig – Musik/Komposition *1995, ist Sängerin und Komponistin aus Luzern. Bachelor in Jazzgesang, Hochschule Luzern; 2020 Masterabschluss in Komposition, wo sie von Ed Partyka, David Grottschreiber und Nils Wogram unterrichtet wurde. 2021 Masterabschlussprojekt mit 26-köpfigem Jazzorchester im Südpol Luzern. Arrangeurin und Sängerin am Luzerner Theater in «Märchen im Grand Hotel» (2019); Live-Musik und Sounddesign Theaterstück «Du Teufel» (2020) des Kollektiv Dionysos; Musikalische Leitung und Komposition Theaterstück «Woyzeck», Theater Pavillon Luzern (2021). Seit 2021 Studium in Den Haag am Königlichen Konservatorium, daneben Engagements in der freien Szene Luzern/Bern.
Rosanna Rotach – Bühne *1996, ist freie Theaterschaffende in Bern, Zürich und Giessen (DE). Bachelorabschluss Theaterwissenschaft und Kunstgeschichte, Universität Bern; seit 2021 Masterstudium Angewandte Theaterwissenschaft in Giessen. Engagement als Bühnenbildnerin in «Hingubank. Ds Frouegfängnis» (2021); «Sommernachtsträumer*innen» (2020); «Ich mach dir das beste Omelett der Welt» (2020). Co-Regie und Bühne bei «Hairy Tale» (2021) und «Bonnie und Clyde» (2019) mit dem Verein kollektiver.luxus. Kollektivmitglied von Les Bodies, einer Bewegungstheatergruppe aus Bern, darin tätig in Performance, Bühne und Produktion. Darunter realisiert: «être honnête» (2020) und «expect nothing – respect everything» (2021). Theaterpädagogin im Haus der Religionen Bern, Bühnerei Winterthur und beim Verein für Vieles und Anderes.
Magda Lena Zehnder – Kostüme *1998, ist freischaffende Kostümbildnerin in Bern und Basel und arbeitet als Assistentin der Kostümbildnerin Eva Butzkies für verschiedene Theaterproduktionen. 2019 Abschluss zur Fashion-Spezialistin an der Schweizerischen Textilfachschule in Zürich, danach Praktikum bei Basler Modelabel Claudia Güdel. 2020 Kostümbild der Oper «Giulio Cesare in Egitto» des Vereins Verlesen; 2021 Gründung des Labels Güstina und Kostümbild «Hingubank. Ds Frouegfängnis.» (2021) von Edith. Theateremulsion; 2020/21 Mitwirkung als Praktikantin bei der Berner Schneiderin und Designerin Sadiye Demir und Begleitung derer zur London Fashion Week, um eine Kollektion zu präsentieren.
Christoph Kaiser – Licht/Technik *1994, ist freier Theatertechniker. Abgeschlossene Informatik-Lehre, danach eine Stelle als Stage Manager in London. 2015–2017 Bühnentechniker am Theater Basel. 2020 Bachelorabschluss in Theaterwissenschaft, Universität Bern, seit 2017 Bühnentechniker an den Bühnen Bern. Daneben Beleuchter, Lichtdesigner und Tontechniker in der freien Szene, u.a. im Kunst- und Kulturhaus visavis als Haustechniker, bei Theaterproduktionen im Tojo Theater, der Hochschule der Künste Bern, im Kulturhof Schloss Köniz und im Theater Remise.

Joel Franz – Dramaturgie *1990, ist freischaffend in der Theaterlandschaft Bern und Zürich tätig und unterrichtet das Freifach Theater an der Kantonalen Maturitätsschule für Erwachsene (KME). Ausbildung zum Polygrafen, Fachrichtung Medienproduktion (EFZ 2011). Produktionsleitung des Zürcher Low-Budget-Langspielfilms «DURCH DIE NACHT» (2016, Regie: Andreas Elsener). Matura im zweiten Bildungsweg (2016). Eigene Theaterprojekte in Zürich, Gastspiele in der Schweiz. Regiehospitanz am Schauspielhaus Zürich bei René Pollesch (2018), Dramaturgieassistenz bei Viola Hasselberg und Karin Henkel (2019). Engagements in Stadttheatern (Schauspielhaus Zürich, Münchner Kammerspiele, Bühnen Bern) und in der freien Szene; darunter Dramaturgie, Publikumseinführungen, Abendspielleitungen, Soufflage, Redaktion und Design von Programmheften, Bühnenarbeit. Studiert Germanistik und Theaterwissenschaft an den Universitäten Zürich und Bern.
Anna Meier – Produktionsleitung *1996, ist freie Theaterschaffende aus Liechtenstein, seit 2014 in Bern lebend. 2019 Bachelor in Theaterwissenschaft und Nachhaltige Entwicklung, Universität Bern; 2021 Masterabschluss in Theaterwissenschaft und Geografie. Masterarbeit zum Thema Inklusion von Menschen mit Behinderungen in der Stadtberner Theaterlandschaft. 2020 Praktikum Festivalorganisation am figura Theaterfestival in Baden; Sommer 2022 Mitarbeit im Festivalbüro von figura. 2021–2022 Projektkoordination für «WHERE IS HOME?», ein mehrjähriges Theaterprojekt gefördert durch Pro Helvetia in Zusammenarbeit mit Maike Lex (Schlachthaus Theater), Manuel Bürgin (Winkelwiese Zürich) und Jeton Neziraj

(Qendra Multimedia Pristina). Seit 2021 Teilzeitstudium Deutschschweizer Gebärdensprachdolmetschen, Hochschule für Heilpädagogik Zürich. Arbeitet Teilzeit in der Blindenschule Zollikofen im Bereich Lehrmittel.
KONTAKT:

Nora Steiner
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